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100 Jahre Skihütte auf Herrenroint
Rund 100 Mitglieder und Freunde des SK Berchtesgaden feiern rund um die Karl-Kreuzeder-Hütte

Schönau am Königssee –
Die Mitglieder des traditions-
reichen Skiklubs Berchtesga-
den (SKB) feierten am ver-
gangenen Samstag mit be-
freundeten Vereinsvertre-
tern das 100-jährige Be-
stehen der Karl-Kreuzeder-
Skihütte auf Herrenroint. Die
betagteren Mitglieder wur-
den mit einer Sondergeneh-
migung zur Hütte kutschiert,
während die meisten zu Fuß
oder mit dem Rad auf die
1300 Meter hoch gelegene
Skihütte kamen. Dort hatten
fleißige Helfer alles für einen
perfekten Tag vorbereitet.

Vorstand Wilfried Däuber
begrüßte die Besucher und
freute sich über die große
Resonanz. Denn auch meh-
rere Vorstände der befreun-
deten Skivereine waren der

Einladung des SKB gefolgt.
Däuber erinnerte in lustigen
Anekdoten an gute alte Zei-
ten, als die Skihütte Quar-
tier für Lehrgänge der alpi-
nen und nordischen Ski-

sportler war. Däuber freute
sich besonders über den Be-
such von Bürgermeister
Hannes Rasp, der schmun-
zelnd daran erinnerte: »Der
SKB hat mit dem Dr.-Beck-

Haus am Jenner und der Ski-
hütte auf Herrenroint zwei
Häuser, die auf dem Grund
der Gemeinde Schönau am
Königssee stehen.«

Eine besondere Freude war
es Däuber, auch Georg Re-
noth zum Ehrenmitglied des
SKB für 45 Jahre als zweiter
Hüttenwart zu ernennen.
Franziskanerpater Fidelis
hielt eine Andacht, weihte die
neue Hüttenfahne zu Ehren
von Stefan Angerer und seg-
nete die Skihütte.

Nach dem offiziellen Teil
der Feier zum 100-jährigen
Bestehen der Hütte ging es
zum gemütlichen Teil über.
Da feierten auch die ehema-
ligen Weltmeister in der Nor-
dischen Kombination, Kon-
rad Winkler und Hermann
Weinbuch, sowie weitere
ehemalige Spitzensportler
gerne mit. Für eine zünftige
musikalische Umrahmung
des gelungenen Festes sorg-
ten Sigi Lenz und Berni Koch.

Christian Wechslinger

Die Mitglieder des SKB organisierten zum Jubiläum 100 Jahre Karl-Kreuzeder-Skihütte
auf Herrenroint ein großes Fest, zu dem viele geladene Mitglieder und Freunde des SKB ge-
kommen sind. (Fotos: privat)

Der langjährige zweite Hüttenwart Georg Renoth (M.) wur-
de zum Ehrenmitglied des SKB ernannt. Mit ihm freuten
sich Vorstand Wilfried Däuber (l.) und Ehrenvorstand Mi-
chael Brandner.

Zu Ehren des verstorbenen
Ehren-Hüttenwarts Stefan
Angerer wurde eine Hütten-
fahne kreiert.

An heißen Tagen:

Tipps für kühle Räume
Am effektivsten ist eine gute Wärmedämmung
TS/BGL – Nach einem

wechselhaften Frühling
startet endlich der Sommer
durch. Die Kehrseite der lan-
gen Sonnentage: heiße In-
nenräume. Sigrid Goldbrun-
ner von der Verbraucher-
zentrale Bayern hat drei
Tipps für eine kurzfristige
Kühlung. Im Sommer kna-
cken viele Innenräume die
30-Grad-Marke. Schlafen
oder Arbeiten fällt bei sol-
chen Temperaturen schwer.
Zahlreiche Tipps verspre-
chen Kühlung, doch nicht al-
le sind hilfreich. »Das Wich-
tigste ist, die Hitze gar nicht
erst in die eigenen vier Wän-
de hereinzulassen«, sagt Sig-
rid Goldbrunner, Regional-
managerin der Energiebera-
tung bei der Verbraucher-
zentrale Bayern. »Denn sind
Innenräume einmal heiß, ist
es schwer, sie wieder abzu-
kühlen.«

Die Expertin hat drei
Tipps, um Wohnräume an
heißen Tagen kühl zu hal-
ten:

•Bewohner sollten vor al-
lem in den kühleren Nacht-
stunden oder früh am Mor-
gen ausgiebig lüften – und
nicht tagsüber. Am effek-
tivsten ist ein Durchzug. Da-
bei kann man auch
Schranktüren öffnen, denn
auch hier speichert sich
Wärme.

•Sind Jalousien oder Roll-
läden tagsüber geschlos-
sen, dienen sie als Hitze-
schutz. Am wirksamsten
sind dabei Vorrichtungen,
die außen am Haus ange-
bracht sind. Bei innen lie-
genden Jalousien oder Vor-
hängen sollten Verbrau-
cher auf eine helle oder mit
Metall beschichtete Außen-
fläche achten.

•Den natürlichen Hitze-
schutz von Schatten nut-
zen. Zum Beispiel durch
Bäume, Sträucher oder be-
grünte Fassaden. Auch
Dachvorsprünge sowie
überstehende Vor- oder
Terrassendächer können

den Hitzeeintrag mindern.
Einen vergleichsweise
preisgünstigen Schutz bie-
ten reflektierende Sonnen-
schutzfolien. Sie können di-
rekt auf die Fensterschei-
ben geklebt werden. Die Fo-
lien sorgen dafür, dass sich
die Wohnräume weniger
erwärmen, allerdings ver-
dunkeln sie auch. Mieter
sollten vorab mit ihrem
Vermieter besprechen, ob
sie Folien anbringen dür-
fen.

Energieagentur berät
zur Wärmedämmung

Die effektivste Möglich-
keit, ein Haus zu kühlen,
aber ist eine gute Wärme-
dämmung. Hierzu sollte zu-
nächst der Zustand des ge-
samten Gebäudes betrach-
tet und eine sinnvolle Rei-
henfolge der Maßnahmen
festgelegt werden. Dabei
hilft die Energieberatung der
Energieagentur Südostbay-
ern mit der Verbraucherzen-
trale Bayern.

Bei Fragen rund um die
Themen Wärmedämmung,
Hitzeschutz und energeti-
sche Sanierung hilft die
Energieberatung gerne wei-
ter. Die Experten beraten
anbieterunabhängig und in-
dividuell. Die nächsten Ter-
mine für die kostenlose und
neutrale Energieberatung
im Berchtesgadener Land
sind am Donnerstag, 8. Au-
gust, im Landratsamt in Bad
Reichenhall, am Mittwoch,
14. August, im Rathaus in
Freilassing und am Mitt-
woch, 21. August, im Rat-
haus in Berchtesgaden. An-
meldung unter Telefon
0861/587039, per E-Mail an
info@energieagentur-sue-
dost.bayern oder energie-
agentur-suedost.bayern.

Die Energieberatung der
Energieagentur Südostbay-
ern und der Verbraucher-
zentrale Bayern wird geför-
dert vom Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Kli-
maschutz. fb

Jede Stimme zählt

Im dm-Markt und online können 

Kundinnen und Kunden noch 

bis 14. August für Initiativen 

in ihrer Nähe abstimmen.

Unter dem Motto „Lust an Zu-

kunft – Das Miteinander mitge-

stalten“ fördert dm-drogerie markt 

über 3.000 lokale Initiativen, in 

denen sich Menschen für eine 

 lebenswerte und weltoffene Ge-

sellschaft engagieren. 

Mehr als 2.100 dm-Märkte unter-

stützen zwei dieser lokalen Initia-

tiven. Bis zum 14. August  können 

Kundinnen und Kunden im dm-

Markt und unter  lustanzukunft.de

für eines der Wunschprojekte ab-

stimmen und damit über die Ver-

teilung der Spendensumme mit-

entscheiden: Jeder dm-Markt 

spendet 600 Euro an das Projekt, 

das die meisten Kundenstimmen 

erhält, das zweitplatzierte erhält 

400 Euro.

Im Mittelpunkt stehen Initiativen, 

die sich in vier Kategorien enga-

gieren, die dm als Unternehmen 

bewegen und die eine besondere 

Rolle für eine lebenswerte  Zukunft 

spielen: 

• Gesellschaft: Mit einem ge-

stärkten Wir-Gefühl kann unsere 

 Gesellschaft zukunftsfähig sein.

• Ökologie: Umweltbewusstes 

Handeln schützt die Umwelt und 

verbessert unsere Lebensquali-

tät und die der nächsten Gene-

rationen.

• Gesundheit: Sie ist der Schlüssel 

zu einem erfüllten Leben.

• Soziales & Kultur: Soziales und 

kulturelles Engagement lädt zur 

sozialen Interaktion ein und för-

dert den gesellschaftlichen Zu-

sammenhalt.

dm fördert mehr als 3.000 lokale Initiativen, die in ihrem Umfeld positiv wirken

Eine Initiative von

Informieren 

und abstimmen: 

lustanzukunft.de
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